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Freudenstadt. Ebenso nicht bei
den Stadträten und Sponsoren, die
extra früher kamen, um die „Null-
Energie-Eisbahn“ zusammen mit
Tourismusdirektor Michael Krause
und Marktmeister Hermann John
zu eröffnen.

Die Kinder und Jugendlichen der
Kinderwerkstatt Eigen-Sinn genos-
sen das Privileg, die Bahn als erste
zu befahren. Michael Krause zeigte
sich außerordentlich stolz, eine
solche Bahn nun bis zum 8. Januar
in Freudenstadt zu haben. Diese
von ihm schon lange gehegte Idee-
war immer wieder am Geld ge-
scheitert. Mit der aktuellen Kunst-
stoff-Variante fährt es sich aber
deutlich günstiger als bei her-
kömmlichen Kunsteis-Lösungen.

Sowohl Bürgermeister Gerhard
Link als auch Amtsleiter Reinhold
Beck haben sich dafür stark ge-
macht, dass alle Freudenstädter
Schüler die Bahn gegen Vorlage

des Schülerausweises kostenlos
benutzen dürfen. Das hob Krause
noch einmal ausdrücklich hervor.
Die übrigen Interessenten zahlen
zwei Euro – und noch einmal den-
selben Betrag, wenn sie Schlitt-
schuhe ausleihen wollen.

Neben der Eisbahn lockten ges-
tern auch die Glühweinsorten an
den Ständen. Auch die Eröffnungs-
delegation um OB Julian Osswald
und den HGV-Vorsitzenden Johan-
nes Ruoss wärmte sich mit dem
heißen Getränk auf. Bei der gestri-

gen Markteröffnung war übrigens
auch eine Delegation aus der Part-
nerstadt Heide vertreten – mit dem
Alt-Marktmeister des Heider
Marktfriedens, Heinrich Schütz,
sowie Heides Bürgermeister Ulf
Stecher.

Freudenstadts Marktmeister
Hermann John betonte, dass der
Aufbau in diesem Jahr dank der lo-
gistischen Unterstützung der Fir-
ma Elektro Kurz, der Stadtwerke
und auch der Firma Holzbau
Klumpp hervorragend geklappt ha-
be. „Wir waren in Rekordzeit fer-
tig.“ Anders als bei der Eröffnung
gestern hat im Vorfeld auch das
Wetter bestens mitgespielt.

Neben den bewährten Marktbe-
schickern finden immer wieder
auch neue Gesichter den Weg nach
Freudenstadt. Erstmals dabei ist
beispielsweise Björn Roth aus Frei-
stett, der mit seiner Drahtkunst in
Sekundenschnelle nette Karten-
halter, Schlüsselanhänger oder in-
dividuell gefertigte Türschilder mit
persönlichen Elementen fertigt. Si-
cherlich nicht die schlechteste Idee
für ein persönliches Weihnachts-
geschenk. Auch ein besonderer
Kerzenstand, an dem sieben-
dochtige Kerzen angeboten wer-
den, liefert Geschenk-Anregung.
Überdurchschnittlich gefragt wa-
ren gestern auch solche Stände, die
warme Socken, Mützen oder

Handschuhe im Angebot hatten.
Markt-Urgestein Rolf Könneke, der
sich seit vielen Jahren routiniert
um die Beschallung kümmert, fand
den Markt gestern normal frequen-
tiert. Umsatz werde eben seit jeher
an den Wochenenden gemacht.
Für Verpflegungsstände sei es so-
gar von Vorteil, wenn nicht so
dichtes Gedränge herrscht. Immer
wieder forderte Könneke die Besu-
cher auf, am HGV-Stand doch
Tombola-Lose zu kaufen. Neben
attraktiven Tagespreisen locken
am Ende ein Mountainbike, ein
Motorroller und ein nagelneuer
Peugeot 206 als Hauptpreise. Ver-
schiedene Live-Darbietungen be-
gleiten wie schon in den Vorjahren
das Marktgeschehen.

Am gestrigen Abend heizten bei-
spielsweise die Jazz-Weihnachts-
männer die Stimmung an. Am
heutigen Samstag spielen um 15.30
Uhr Emils Alphornbläser, um 19.15
folgt das Gesangsduo „Meo Voca-
lis“. Auch für die kleineren Besu-
cher lohnt es sich, am Wochenen-
de vorbei zu schauen. Zusätzlich
zum Karussell oder Babyflug ste-
hen da nämlich wieder Ponys zum
Reiten bereit. Und besonders stim-
mungsvoll wird der Markt am
Abend, wenn zahlreiche Lichter
und Lämpchen leuchten und so
für eine richtige Weihnachtsstim-
mung sorgen

Nasskaltes, nur wenig ad-
ventliches Regenwetter be-
gleitete gestern die Eröff-
nung des Freudenstädter
Weihnachtsmarktes. Von
schlechter (Wetter-)Laune war
freilich unter den Marktbe-
schickern nichts zu merken.

Doch der Freudenstädter Weihnachtsmarkt dauert ja noch bis zum 3. Advent

Markt-Start imWetter-Tief
Einweihung der neuen „Null-Energie-Eisbahn“ gestern auf dem Marktplatz Freudenstadt. Links außen mit Regenschirm Marktmeister Hermann John. Bilder: mos

MONIKA SCHWARZ

Neuer Anbieter auf dem Weihnachts-
markt: Björn Roth mit Drahtkunst.

Freudenstadt/Düsseldorf. Die me-
dizinische Fachwelt blickte nach
Düsseldorf, wo auch die Firma
Schupp wieder
auf der „Medica
2011“ vertreten
war. Vom 16. bis
19. November
war die Messe
für das Fachpu-
blikum der in-
ternationalen
Gesundheits-
wirtschaft und
medizinischen
Versorgung ge-
öffnet. Die welt-
größte Medizin-
messe forderte
vom Schupp-
Vertriebsteam
hohen Einsatz,
brachte aber
auch viele neue
Kontakte und
aussichtsreiche
Projekte. Im
Mittelpunkt des
Schupp-Messeauftritts stand ein
komplettes Netzwerk für MTT-
bzw. Cardiotraining sowie die Vor-
stellung der beiden neuen Thera-
pieliegen „Rhodos“ und „Gabata“.
Die Besucher konnten die Trai-
ningsgeräte und die Therapielie-
gen unter Anleitung der firmenei-
genen Medizinprodukteberater
selbst ausprobieren und sich so ein
Urteil von den Vorzügen bilden.

Großen Andrang gab es an der
Test- und Schnupperbar mit den
Präparaten rund um die Massage.

Ein kleines Highlight für die Kun-
den waren die Messetaschen von
Schupp. Praktisch, handlich und in
modischem Design hoben sich
diese Tragetaschen von denen der
anderen Aussteller ab. All diese
Faktoren führten an vier turbulen-
ten Messetagen zu Andrang und
gutem Zuspruch. Das Unterneh-
men Schupp wird nächstes Jahr
wieder an der Messe teilnehmen.

Viel Andrang auf der „Medica“

Freudenstadt. Im ersten Jahr mit
neuer Konzeption fanden 21 Kon-
zerte an 17 Spielorten statt. Im
Durchschnitt kamen 6,25 Prozent
mehr Zuhörer pro Konzert als noch
im vergangenen Jahr.

In seiner 15. Saison im Jahr 2012
feiert das Festival den rumäni-
schen Dirigenten und Komponis-
ten Sergiu Celibidache, zu dessen
Meisterschülern Festivalintendant
Mark Mast zählt. Der zweite Ton
im Intervallmotto 2012 beschäftigt
sich mit dem Klang der Natur –
denn hier im Schwarzwald gibt es
mehr Natur als anderswo.

Klassik, Jazz und Weltmusik wer-
den während der beiden Festival-
klangintervalle vom 17. bis 28. Mai
und vom 21. September bis zum 3.

Oktober von Filmen und Lesungen
ergänzt. Wieder werden Künstler
von Weltruf im Schwarzwald gas-
tieren und ihn ein weiteres Mal
zum Klingen bringen. Zu erleben
sind unter anderem der Weltklas-
se-Percussionist Peter Sadlo, der
junge Pianist Alexej Gorlatch, Kon-
stantin Wecker, das Festival der
ARD-Preisträger, die Philharmonie
Baden-Baden oder die Teilnehmer
der 22. German Brass Academy.

Das vollständige Programm wird
im Januar im Programmflyer veröf-
fentlicht.

Bereits vor Beginn des Vorver-
kaufs ist musikalischer Genuss in
Gutscheinform erhältlich. Schon
jetzt können Musikfans Verwand-
ten und Freunden ein besonderes
Geschenk bereiten und Gutscheine
für das Schwarzwald Musikfestival
2012 im Festivalbüro bestellen –
auf Wunsch mit persönlicher Wid-
mung. Ein Anruf unter Telefon
07441/864 716 oder eine E-Mail in-
fo@schwarzwald-musikfestival.de
genügt.

Die Festivalsaison 2011 des
Schwarzwald Musikfestivals
ging gerade zu Ende, schon
steht das neue Programm für
die kommende 15. Saison in
seinen Grundzügen fest.

Die 15. Festival-Saison
Sergiu Celibidache und der Klang der Natur

Freudenstadt. Die Bürgerinitiative
„Mahnwache für Atomausstieg
Freudenstadt“ trifft sich zur Mahn-
wache wieder am Montag 5. De-
zember, 18 bis 18.30 Uhr auf dem

Rathausvorplatz. Mehrere Rede-
beiträge, Musik und Infos gibt es
dann für die Besucher des Weih-
nachtsmarkts. Auch ein Umzug um
den Marktplatz ist geplant.

Mahnwacheweihnachtlich

Samstag

Kino

Central-Kinos: 17.30 und 20 Uhr
„Breaking Dawn - Bis(s) zum En-
de der Nacht 1“. 18 und 20.15
Uhr „Real Steel“.

Subiaco Freudenstadt: 20 Uhr
„Hell - Die Sonne wird euch ver-
brennen“.

Subiaco Alpirsbach: 20 Uhr „The
Guard - Ein Ire sieht schwarz“.

Apotheken

Notdienst: Schwarzwald-Apothe-
ke.

Freizeit

Oberer Marktplatz: 11 bis 20 Uhr
Weihnachtsmarkt.
Panorama-Bad: 9 bis 22 Uhr.
Silberbergwerk: 14 bis 17 Uhr.
KiJuZ: 20 bis 24 Uhr „Kaffee 23“.
Tourist Information: 10.30 Uhr
Stadtführung.
Stadtkirche: 14 Uhr Führung.

Ausstellungen

Museum im Stadthaus: 10 bis 17
Uhr geöffnet.
Galerie Schanbacher: 10 bis 13
Uhr Weihnachtsausstellung.

Jubilare

Freudenstadt: Hildegard Moratti,
84. Valentine Seidel, 77. Sieg-
fried Bühler, 70.

Oberiflingen: Ruth Berger, 86.
Salzstetten: Martha Lutz, 88.
Dornstetten: Maria Todorovic, 77.

Sonntag

Kino

Central-Kinos: 17.30 und 20 Uhr
„Breaking Dawn - Bis(s) zum En-
de der Nacht 1“. 18 und 20.15
Uhr „Real Steel“.
Subiaco Freudenstadt: 17.30 Uhr
„Freunde mit gewissen Vorzü-
gen“.
Subiaco Alpirsbach: 17 Uhr „Ell
Bulli - Cooking for Progress“.
19.15 Uhr „Wir schaffen das
schon“.

Apotheken

Notdienst: Nordstadt-Apotheke.
Stadt-Apotheke, Marktstraße 8,
Alpirsbach. Alte Apotheke, Post-
platz 1, Altensteig.

Freizeit

Oberer Marktplatz: 11 bis 20 Uhr
Weihnachtsmarkt.
Panorama-Bad: 9 bis 20 Uhr.
Silberbergwerk: 14 bis 17 Uhr.

Ausstellungen

Museum im Stadthaus: 10 bis 17
Uhr geöffnet.
Galerie Schanbacher: 10 bis 13
Uhr „Über das Schöne in unserer
Welt“.

Jubilare

Freudenstadt: Gerta Schäfer, 82.
Elli Bussenius, 74. Eva Prause, 74.
Rolf Wurster, 73.
Dornstetten: Ida Reinik, 75. Frie-
da Steinhauer, 73.
Hallwangen:Margarete Hagner, 83.

wowaswann

Freudenstadt. Christa Becker und
Hans Gohr erhalten den „Bürger-
preis“ der SPD verliehen. Der
SPD-Ortsverein Freudenstadt ver-
leiht diesen Preis für soziales Bür-
gerengagement.

Der SPD-Ortsverein Freuden-
stadt verleiht in seiner über 110-
jährigen Geschichte zum ersten
Mal diesen neu begründeten SPD-
Bürgerpreis an Menschen verleiht,
die sich in vorbildlicher und her-
ausragender Weise für die Gesell-
schaft verdient gemacht haben.

Preisträgerin Christa Becker wird
ausgezeichnet für ihren unermüd-
lichen Einsatz u.a. im ambulanten
Hospizdienst in Freudenstadt, wo
sie kranken Menschen hilft und
Sterbende begleitet. Hans Gohr be-

kommt den Preis für sein jahr-
zehntelanges Engagement u.a. bei
der Lebenshilfe und in Christopho-
rus-Schule in Freudenstadt, wo er
sich für benachteiligte und geistig
behinderte Menschen einsetzte.

Die Preisverleihung findet am
Samstag, 10. Dezember, um 14.30
Uhr im Freudenstädter Kurhaus
(Kienbergsaal) statt. Neben eines
Grußwortes der SPD-Landesgene-
ralsekretärin Katja Mast MdB, wird
auch Landrat Dr. Rückert ein
Grußwort an die Gäste halten. Gäs-
te können gerne an der Preisverlei-
hung teilzunehmen. Um Anmel-
dung bittet der SPD-Vorsitzende
Tobias Frommann, Telefon
07441/869379, oder auch unter
www.SPD-Freudenstadt.de

Die SPD vergibt Bürgerpreise

Es ist immer wieder erfrischend,
welch neue Felder des Wohlbefin-
dens die AOK entdeckt, die es zu
sponsern gilt. Sehr großzügig. Aus
den Zwangsbeiträgen ihrer Versi-

cherten selbstverständlich. In An-
betracht ihrer Wohlfühl- und Wer-
be-Aktivitäten scheint die AOK re-
gelrecht im Geld zu schwimmen.
Und was bleibt den gebeutelten
Beitragszahlern? Eigenanteil, Zu-
zahlungen, Praxis- und Rezeptge-
bühren.

Was tut die AOK dafür, dass ihre
Versicherten zukünftig noch einen
Haus- oder Facharzt finden?
Schwarzwaldwandern statt eines
dringenden Hausbesuchs? Das ei-
nigt die AOK mit der Politik: Was
gibt es Schöneres, als das Geld an-
derer Leute mit vollen Händen aus-
zugeben.

Neues Wohlfühlen

Ärztliche Breitseite gegen die
Präventions-Programme der
Krankenkasse.

Dr. Bernhard Marquardt,
Freudenstadt

Freudenstadt. Unter dem The-
mentitel „Ankommen – Vorberei-
tung auf Weihnachten“ wird heute,
Samstag, 3. Dezember, um 19 Uhr
an einem etwas ungewöhnlichen
Ort ein Gottesdienst gefeiert: In der
Bahnhofshalle des Freudenstädter
Stadtbahnhofs, wenige Schritte
entfernt vom Marktplatz.

Thomas Strohäcker von der
evangelischen Kirchengemeinde
wird diesen Gottesdienst leiten.
Wolfgang Günther von der Erla-
cher Höhe ist der Mitorganisator.
Das Ganze wird übrigens verant-
wortet von dem Projekt „Lebens-
Balance“.

Gottesdienst im
Stadtbahnhof

Freudenstadt. Der Ausschuss für
Verwaltung, Tourismus und Sozia-
les der Stadt Freudenstadt hat am
kommenden Dienstag, 6. Dezem-
ber, um 17 Uhr im Sitzungssaal des
Technischen Rathauses seine
nächste Sitzung. Auf der Tagesord-
nung stehen der Bericht über die
Mobile Jugendarbeit in Freuden-
stadt, ein weiterer Bericht zur Si-
cherheitslage in der Stadt sowie
der Jahresbericht des Kinder- und
Jugendreferats. Damit nicht genug:
Auch die aktuelle städtische Schul-
sozialarbeit wird an diesem Tag
den Ausschussmitgliedern noch
vorgestellt.

Berichte zur
sozialen Lage

Freudenstadt. Der Jugendhilfeaus-
schuss des Kreistags wird am kom-
menden Montag, 5. Dezember, ab
14.30 Uhr im Landratsamts-Sit-
zungssaal über seine Haushalts-
Stellen 2012 vorberaten. Die Sit-
zung ist öffentlich.

Vorberatung
Jugendhilfeetat Die Lions-Lotterie

Freudenstadt. Die heutigen Ge-
winnzahlen der Lions-Lotterie lau-
ten: a: 83 b: 818 c: 1244 d: 1261 e:
12 f: 377 g: 20 h: 162 i 396 j: 8.
Und für das Advents-Türchen mor-
gen, Sonntag, 4. Dezember: a: 455
b: 188 c: 1867 d: 990 e: 1651 f: 1769
g: 912 h: 1276 i: 971 j: 1410.

NOTIZBLOCK

Freudenstadt. Am Dienstag, 6. De-
zember, findet um 19.30 Uhr in der
Caféteria im Krankenhaus der Vor-
trag „Tinnitus und Geräuschemp-
findlichkeit“ mit Dr. Stefan Löhr,
dem Leiter des Tinnitus-Centrums
am Krankenhaus Freudenstadt,
statt. Tinnitus, zu deutsch Ohrge-
räusche, kann in jedem Lebensal-
ter vorkommen. Etwa acht Prozent

aller Erwachsenen sind davon be-
troffen. Durch die stetig zuneh-
mende Lärmbelästigung nimmt
auch die Häufigkeit bei Jugendli-
chen zu. Tinnitus verursacht oft
großen Leidensdruck. Ursachen,
Auswirkungen, Behandlungsmög-
lichkeiten und technische Hilfen
bei Tinnitus-Erkrankungen werden
in diesem Vortrag behandelt.

Tinnitus und Geräusche


